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Vorwort

Man muss schon ein Weilchen suchen, wenn man in 
der Vielfalt und Dichte eines literarischen Schaffens 
in der gegenwärtigen Nische „Wienerische Mundart“ 
Gleichwertiges zu Peter Tramontana finden möchte . 
In einer solchen Fülle die Dinge derart oft punktgenau 
zu treffen, macht ihn für mich zu einem Großen seines 
Genres . Seine Kunst, gesellschafts-, sozial- oder sons-
tige verbal-kritische Pfeile so zu landen, dass über die 
milde Stufe des Schmunzelns, über unkontrollierbares 
Lachen bis hin zu jenem, das „im Hals stecken bleibt“, 
ist einfach unglaublich . Bemerkenswert und genial ist 
seine stete Bereitschaft, sich über sich selbst und die 
eigenen mehr oder weniger liebenswerten Schwächen 
lustig zu machen und letztendlich doch uns alle damit 
zu meinen .

War es ihm auch nicht mehr vergönnt, die Umset-
zung seiner letzten lyrischen Ergüsse in ein Buch zu 
erleben, so soll dieses Werk, „‘s Letzte“, auch eine Hom-
mage an einen bis in die letzten Haarspitzen im Leben 
gestandenen liebenswerten Menschen sein, der mit 
seinen Werken ungezählten LeserInnen und ZuhörerIn-
nen viele, viele unvergessliche Minuten und Stunden 
schuf und vielen WegbegleiterInnen ein wichtiger Mo-
saikstein im Leben war . Die Herausgabe dieses fünften 
und letzten Buches betrachte ich als große Ehre und 
Freude und wünsche diesem einen ebensolchen Erfolg 
wie den ersten vier Werken .

Ernst Köpl, 
COPART – Verein kreativer Exekutivbeamter


